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Anwendung von Kesimpta® bei einer Patientin  
mit Risiko für einen aktiven Krankheitsverlauf

OA Dr. Zuzana Karnasova

Abteilung für Neurologie, Landesklinikum Mödling

	� Anamnese

Es handelt sich um die Erstvorstellung 
einer bislang gesunden 37-jährigen Pa-
tientin. In den vergangenen zwei Jahren 
litt sie unter wiederholten Kribbel-
parästhesien linksseitig, wobei die Be-
schwerden jeweils einige Tage anhielten 
und sich dann langsam zurückbildeten. 
Zum Zeitpunkt der Vorstellung hatte die 
Patientin keine Beschwerden, war aber 
wegen der wiederkehrenden Symptome 
beunruhigt.

	� Neurologischer Status

Im Rahmen der klinisch-neurologi-
schen Untersuchung zeigten sich gestei-
gerte Muskeleigenreflexe linksseitig mit 
diskreter Hypästhesie der linken oberen 
Extremität distal sowie eine diskrete 
Tonuserhöhung der linken unteren Ex-
tremität ohne Paresen. Dies entsprach 
auf der Expanded Disability Status Scale 
(EDSS) einem Wert von 1,5.

In der auswärts durchgeführten Magnet
resonanztomographie (MRT) kamen 
multiple (> 10) demyelisierende Läsio-
nen periventrikulär, juxtakortikal und 

eine Läsion spinal zur Darstellung. Eine 
Läsion im zervikalen Myelon nahm teil-
weise Kontrastmittel auf. Aus diesem 
Grund erfolgte eine stationäre Abklä-
rung. Eine Lumbalpunktion ergab eine 
Pleozytose mit Zellzahl 10/μl mit positi-
ven oligoklonalen Banden sowie einem 
erhöhten Kappa-freie-Leichtketten-In-
dex von 70 mg/l.

Es wurde nach den McDonald-Kriterien 
2017 eine schubförmig remittierende 
Multiple Sklerose (MS) diagnostiziert 
(Erkrankungsdatum August 2024).

	� Therapieentscheidung

Nach ausführlicher Aufklärung über 
den Nutzen sowie die potenziellen 
Nebenwirkungen und Risiken der 
hochwirksamen Präparate, die für die 
Therapie infrage kommen, fiel die Ent-
scheidung gemeinsam mit der Patientin 
auf Kesimpta®. Dabei spielte für die Pa-
tientin die Möglichkeit zur eigenstän-
digen Gabe und die damit verbundene 
Unabhängigkeit eine wichtige Rolle.

Zunächst erfolgte eine Komplettierung 
des Impfstatus, im Anschluss wurde 

die Therapie mit Kesimpta® begonnen. 
Die erste Verabreichung von Kesimpta® 
erfolgte unter ärztlicher Aufsicht im Fe-
bruar 2025 ohne Komplikationen in der 
MS-Spezial-Ambulanz des Landesklini-
kums Mödling. Die weiteren Applika-
tionen wurden von der Patientin selbst 
vorgenommen, ohne dass Schwierigkei-
ten auftraten. Die Patientin kommt mit 
der Selbstinjektion gut zurecht. Bis heute 
(Stand Mai 2025) sind keine Nebenwir-
kungen aufgetreten.

Die Entscheidung für die Behandlung 
mit Kesimpta® wurde mit der Patientin 
gemeinsam getroffen. Für die Patientin 
war dabei insbesondere die Möglichkeit 
zur Selbstinjektion und die damit ver-
bundene Unabhängigkeit ein wichtiger 
Aspekt. Mit der eigenständigen Appli-
kation des Medikaments kam sie direkt 
gut zurecht und die Behandlung zeigte 
sich gut verträglich.

Weitere Information:
Novartis Pharma GmbH
A-1020 Wien
Jakov-Lind-Straße 5, Top 3.05
www.novartis.at
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Fachkurzinformation zu obigem Text und zum Inserat auf Seite 85
Kesimpta® 20 mg Injektionslösung in einer Fertigspritze | Kesimpta® 20 mg Injektionslösung im Fertigpen
Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Erkenntnisse über die Sicherheit. Angehörige von Gesundheits-
berufen sind aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden. Hinweise zur Meldung von Nebenwirkungen, siehe Abschnitt 4.8. der Fachinformation
BEZEICHNUNG DES ARZNEIMITTELS: Kesimpta® 20 mg Injektionslösung im Fertigpen. QUALITATIVE UND QUANTITATIVE ZUSAMMENSETZUNG: Jeder Fertigpen enthält 20 mg 
Ofatumumab in 0,4 ml Lösung (50 mg/ml). Ofatumumab ist ein vollständig humaner monoklonaler Antikörper, der mithilfe rekombinanter DNA-Technologie in einer Mauszelllinie 
(NS0) produziert wird. Liste der sonstigen Bestandteile: LArginin, Natriumacetat-Trihydrat, Natriumchlorid, Polysorbat 80 (E 433), Dinatriumedetat-Dihydrat, Salzsäure (zur Einstellung 
des pH-Werts), Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Kesimpta wird angewendet zur Behandlung von erwachsenen Patienten mit schubförmig verlaufender multipler 
Sklerose (Relapsing Multiple Sclerosis, RMS) mit aktiver Erkrankung, definiert durch klinischen Befund oder Bildgebung (siehe Abschnitt 5.1 der Fachinformation). Gegenanzeigen: 
Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der in Abschnitt 6.1 genannten sonstigen Bestandteile. Stark immungeschwächte Patienten (siehe Abschnitt 4.4 der Fachinfor-
mation). Schwere aktive Infektion, bis diese abgeklungen ist (siehe Abschnitt 4.4 der Fachinformation). Bekannte aktive maligne Erkrankung. Pharmakotherapeutische Gruppe: 
Immunsuppressiva, monoklonale Antikörper, ATC-Code: L04AG12. INHABER DER ZULASSUNG: Novartis Europharm Limited, Vista Building, Elm Park, Merrion Road, Dublin 4, Irland 
Verschreibungspflicht/Apothekenpflicht: Rezept- und apothekenpflichtig
Informationen betreffend Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkung mit anderen Mitteln, Nebenwirkungen und Gewöhnungs-
effekte sind den veröffentlichten Fachinformationen zu entnehmen. Ausführliche Informationen zu diesem Arzneimittel sind auf den Internetseiten der Europäischen 
Arzneimittel-Agentur https://www.ema.europa.eu/ verfügbar. Version: 02/2025
Novartis Pharma GmbH, Jakov-Lind-Straße 5/Top 3.05, 1020 Wien
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